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Organisationsstruktur und Aufgaben
Mischorganisation zwischen Stadtverwaltung und Gründer- und 
Innovationszentrum Stedtfeld GmbH
Aufgaben GIS: 
Beraterleistungen bei betriebswirtschaftlichen sowie Finanzierungs- und 
Fördermittelfragen, unterstützt Aufbau junger sowie expandierender 
Unternehmen  nutzt eigenes Technologiezentrum,
Existenzgründerförderung sowie Vermarktung städtischer Immobilien
Aufgaben Stadtverwaltung: 
systematische Bestandspflege, Aufbau und Unterstützung mittelständischer 
Struktur, Kooperations- und Netzwerkförderung (KWIS, Internetpräsentation, 
Bürger- und Tourismusportale), Behörden- Engineering, Unterstützung bei 
Genehmigungsverfahren, Schnittstelle zur anderen wirtschaftlich relevanten 
Akteuren
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konkrete Aufgaben 2014 – 2016 zum Beispiel :
ÖPNV in der Wartburgregion
Unternehmensbesuche
Lutherweg / Digitalisierung
Abstimmungen zum Flächennutzungsplan
Aktion AUTOFASTEN
RAL Zertifizierung „Mittelstandsorientierte Kommunalverwaltung“
Betreuung Industriestammtisch      
Nachhaltige Mobilität
Mitwirkung im Regionalbeirat für Arbeitsmarktpolitik 
Naturpark Thüringer Wald e.V.
Breitbandausbau
Vorbereitung und Durchführung des Unternehmertages und Berufemarktes

Projektbetreuung „Asylbewerber in Eisenach – wie das Miteinander gelingen kann“
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Steigende Ansprüche der Wirtschaft an die Verwaltung :
früher: Bereitstellung Gewerbeflächen, Schaffung günstiger 
Verkehrsanbindung, Unterstützung bei der Beantragung von Fördermitteln

 HEUTE  zusätzlich : Breitbandversorgung bereitstellen, Verfügbarkeit 
qualifizierter Arbeitskräfte, und Nachwuchssicherung,  Serviceorientierung 
der kommunalen Verwaltung, Koordinierungsfunktion zwischen Wirtschaft 
und Verwaltung, Energieberatung
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Quelle: Landesamt für Statistik
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Quelle: Landesamt für Statistik 
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Quelle: Landesamt für Statistik
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RAL Gütezeichen

Ziel dieser Untersuchung:
Verwaltungsprozesse optimieren, mittelständischen Industrie-, 
Dienstleistungs- und Handwerksunternehmen mehr Service und verlässliche 
Rahmenbedingungen zu bieten

Art der Untersuchung: Fremdüberwachung durch Auditorin

Beitritt: 2014 

 erste Zertifizierung im Januar 2015
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Die 14 Gütekriterien:

a) Eingangsbestätigung und Nennung eines persönlichen Ansprechpartners bei Anfragen zu
Verwaltungsverfahren innerhalb von drei Arbeitstagen 

b) erste Informationen zu Genehmigungsverfahren innerhalb von sieben Arbeitstagen nach
Antragseingang 

c) Besprechung zur Erörterung Ihrer Anliegen, auf Wunsch auch in Ihren Firmenräumlichkeiten, 
innerhalb von fünf Arbeitstagen 

d) Bearbeitung von Bauanträgen nach Vorliegen der vollständigen Unterlagen innerhalb von 
40 Arbeitstagen 

e) Bezahlung von Auftragsrechnungen innerhalb von 15 Arbeitstagen nach Posteingang bei der
Stadtverwaltung Eisenach 

f) Reaktion auf Beschwerden innerhalb von drei Arbeitstagen 
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g) Angebot bei Flächenanfragen innerhalb von fünf Arbeitstagen

h) rechtzeitige Bearbeitung von Genehmigungen für Schwerlasttransporte innerhalb von 
fünf Arbeitstagen. 

i) Verlässlichkeit von Baugenehmigungen, d. h. weniger als fünf Prozent erfolgreiche 
Widersprüche/Klagen Dritter gegen erteilte Baugenehmigungen 

j) Reaktion auf Anrufe und E-Mails an die Stadtverwaltung Eisenach innerhalb eines Arbeitstages 

k) Verwaltungswegweiser hier auf der Internetseite der Stadt Eisenach 

l) Lotse für Existenzgründer 

m) Kundenzufriedenheitsanalyse im Zwei-Jahres-Rhythmus durch Befragung von mindestens 50
Unternehmen 

n) Informationsveranstaltung als Kommunikationsplattform für Unternehmen mindestens alle 
zwei Jahre. Der Eisenacher Industriestammtisch bietet diese Plattform sogar jährlich
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Ergebnis der 2. Fremdüberwachung  2016:
Auditorin empfiehlt der Gütegemeinschaft Mittelstandsorientierte Kommunalverwaltungen e.V. 
der Stadt Eisenach das Recht zu verleihen, das RAL Gütezeichen Mittelstandsorientierte 
Kommunalverwaltung weiter zu führen.
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kommunales Breitbandprojekt Eisenach
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Meilensteine :

09/2016 Offizielle Datenverifizierung bei der zentralen Ausschreibungsplattform des 
Bundes Projekt: Breitbandausschreibung für die Stadt Eisenach

11/2016 Einrichtung von zwei Projekten

11/2016 Eröffnung eines Markterkundungsverfahren/Regelausbauabfrage zum 
Breitbandausbau im Zeitraum vom 22.11 – 22.12.2016

12/2016 Erstellung Ausschreibungsunterlagen und Leistungsverzeichnis für eine 
Bedarfs – und Verfügbarkeitsanalyse / Machbarkeitsstudie gemäß 
Breitbandförderprogramm und Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes an drei 
ausgewählte leistungsfähige Unternehmen

12/2016 Dokumentation der Angebote

20.06.2017 15



Nachhaltigkeit- und Wirtschaftsförderbericht 2014-2016

01-02/2017 Analyse und Auswertung der Breitband Ist-Versorgung in Eisenach auf 
Basis des Breitbandatlasses des Bundes

01-02/2017 Verifizierung und Ergänzung der Auswertung  & Abwägung der 
verschiedenen Ausbauszenarien und Technologieoptionen

01-02 2017 Im Rahmen der Studie des Consulters wurde ausführlich untersucht, ob für 
die Stadt Eisenach ein Betreibermodell oder ein Wirtschaftlichkeitslückenmodell 
präferiert werden sollte.
Der Wirtschaftlichkeitsvergleich hat ergeben, dass das Betreibermodell im Vergleich 
zum Wirtschaftlichkeitslückenmodell die gesamtwirtschaftlichste Handlungsalternative 
darstellt.
Der ökonomische Vorteil des Betreibermodells beträgt rund 169.044 Euro, bezogen 
auf die zuwendungsfähigen Ausgaben. 
Zudem haben auch die dargestellten Markt- und Abwicklungsrisiken zu einer 
Empfehlung des Betreibermodells geführt.

01-02 2017  Im Rahmen der Antragstellung wurden verschiedene Förder- und 
Finanzierungsmöglichkeiten geprüft
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28.02.2017 Der Antrag auf Zuwendungen zur Förderung eines Betreibermodells nach 3.2 der 
Richtlinie zur Förderung des Breitbandausbaus wurde bei der atene KOM – Breitbandförderung –
Berlin eingestellt.

06.03.2017 Eingang Fördermittelbescheid für 1. Planung – und 2. Beratungsleistungen in einer 
Höhe von 50.000 €

Zeitliche Strategie:
Nach Bewilligung der Förderung, voraussichtlich bis 05/2017, ist die Ausschreibung des Projektes 
für den Zeitraum Juni bis August 2017, die Baumaßnahme von September 2017 bis September 
2018 und die Inbetriebnahme / Projektabschluss im Oktober 2018 anvisiert. 
Notwendige Tiefbauarbeiten betreffen eine Streckenlänge von 30 km in FFTB Technik. 

Die Gesamtkosten werden voraussichtlich 3.142.395€ betragen.

Ob großer oder kleiner Betrieb, ob Mittelstand oder Handwerk, ob Baugewebe oder 
Dienstleister: Für jedes Unternehmen ist eine zeitgemäße Breitbandversorgung von enormer 
Bedeutung. Denn heutzutage entscheidet unter anderem auch die Anbindung an schnelles 
Internet über die Wettbewerbsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit eines Unternehmens.
Breitbandausbau
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Wirtschaft und Schule

Durch den demographischen Wandel nimmt die Zahl der Bewerber für eine Ausbildungsstelle 
immer mehr ab. Es wird zunehmend schwieriger, gute Fach- und Führungsnachwuchskräfte zu 
erhalten. Das Angebot ist unüberschaubar. Viele junge Menschen haben keine Vorstellung von 
den beruflichen Möglichkeiten und welcher Job ihren Interessen und Fähigkeiten am Besten 
entspricht. Durch eine enge Zusammenarbeit können frühzeitig Berufsbilder in den Schulen 
vorgestellt und das Interesse für eine Berufsausbildung geweckt werden. Die Schulen profitieren 
von dem Knowhow der Wirtschaft, die Unternehmen können frühzeitig Nachwuchskräfte 
gewinnen und an sich binden. Darüber hinaus sind die Schülerinnen und Schüler auch besser 
informiert.

Mögliche Ansatzpunkte zur Reduzierung dieser Probleme sind Aktivitäten zur Erhöhung des 
Informationsstandes der Bewerber und der Attraktivität als Arbeitgeber. Dies kann
beispielsweise durch die Nutzung neuer Such- bzw. Rekrutierungswege von potenziellen
Ausbildungsplatzbewerbern sowie das Angebot von Praktika oder Betriebsbesuchen
geschehen.

 Übergang zur Karriereheimat
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Karriereheimat
Unsere Region hat gerade im 
Arbeitsleben weit mehr zu 
bieten, als oft vermutet wird. 
Deshalb nutze die Chance und 
starte Deine Karriere in 
Deiner Heimat.

Du findest hier das Angebot 
der Wartburgregion zu 
Ausbildung und Studium 
sowie Jobangebote
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Berufemarkt

Das Netzwerk Wirtschaftsförderung Wartburgregion besteht seit 1998. Schwerpunkt ist der 
regionale Austausch zu wirtschaftlichen Entwicklungen und deren Folgen. Die Partner 
organisieren und unterstützen jährlich unterschiedliche Veranstaltungen gemeinsam, unter 
anderem den Berufemarkt (Ausbildungs- und Job-Messe an den Standorten Bad Salzungen und 
Eisenach) und den Unternehmertag.
Eine enge Zusammenarbeit wird mit weiteren Akteuren aus Schule und Bildung gepflegt.

Ziele: Regionale Berufsausbildung in der Wartburgregion Bad Salzungen und Eisenach, 
Jugendliche und junge Erwachsene Integration in Arbeit, Frauen und Männer Integration von 
geflüchteten Menschen sowie Ausländern in die Gesellschaft und in den Arbeitsmarkt, Flüchtlinge 
und Ausländer

Beteiligte Institutionen : 
Arbeitsagentur, Jobcenter, Kammer, Kommune, Landesministerium, Regionale 
Wirtschaftsförderung, Unternehmen
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Unternehmertag
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Auswertung 18. Unternehmertag:
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Industriestammtisch

2014 – 3. Industriestammtisch am 24.03. 

Ort: EDAG GmbH & Co. KG a.A. 

Thematischer Schwerpunkt:
 Herausforderungen für die Energiewirtschaft und Ideen für die Zukunft

2014 – 4. Industriestammtisch am 03.11.

Ort: BMW Fahrzeugtechnik GmbH

Thematischer Schwerpunkt:
 das Jobcenter Eisenach: Aufgaben und Leistungsfähigkeit vor dem Hintergrund der   

demografischen Herausforderungen
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2015 – 5. Industriestammtisch am 28.05.

Ort: GIS GmbH

Thematischer Schwerpunkt:
 Ansiedlung einer privaten Fachhochschule

2015 – 6. Industriestammtisch am 24.08.

Ort: Ratssaal der Stadt Eisenach

Thematischer Schwerpunkt:
 Änderungen der gesetzlichen Grundlagen zur Sonn – und Feiertagsarbeit in Thüringen

2015 – 7. Industriestammtisch am 09.11.

Ort: Hirschvogel Eisenach GmbH

Thematischer Schwerpunkt:
 Praktika und betriebliche Tätigkeiten für Asylbewerber und geduldete Personen
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2016 – 8. Industriestammtisch am 17.05.

Ort: TechniSat Elektronik Thüringen GmbH

Thematischer Schwerpunkt:
 Einführung des KWIS Job Modules - Karrierechancen in der Region
 Etablierung eines Masterstudienangebotes – automotive – an der Dualen Hochschule 

Gera – Eisenach
 Reformationsjubiläum und 117. Deutscher Wandertag - Herausforderungen und Chancen für 

eine Stadt und Region

2016 – 9. Industriestammtisch am 29.11.

Ort: Truck-Lite Europe GmbH

Thematischer Schwerpunkt:
 „Krankenstand auf 2% senken“ - „Fehlzeiten reduzieren als gemeinsames Ziel“ - „Mitarbeiter 

motivieren“ 
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Asylbewerber in Eisenach – wie das Miteinander gelingen kann

 dem gegenüber stehen die Interessen und Bedürfnisse 
der potenziellen Arbeitgeber
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Lösungsansätze:

 Lernwerkstatt für Flüchtlinge in Eisenach 
bietet Flüchtlingen die Möglichkeit, einfache handwerkliche Tätigkeiten zu erlernen 
und sich somit für den Arbeitsmarkt zu qualifizieren

 Initiieren des Projektes „Integrationspaten – insbesondere für unbegleitete 
minderjähringe Flüchtlinge“ : 
ehrenamtliche Patinnen und Paten unterstützen mit ihrer persönlichen Lebens- und
Berufserfahrung Schülerinnen und Schüler in einer 1:1 Begleitung

 Initiieren eines Projektes „Förderung von Existenzgründungen durch Migranten“
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Flyer der Stadt Eisenach mit allen 
wichtigen Informationen für 

Asylbewerber
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Varianten in Arabisch und 
Englisch
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Best Practice Beispiel Bosch

Die Robert Bosch Fahrzeugelektrik Eisenach investiert auch im kommenden Jahr 25 Millionen 
Euro in ihren Thüringer Standort. Wie es beim Jahrespressegespräch am Donnerstag in Eisenach 
hieß, fließt das Geld in neue Anlagen und in die Entwicklung neuer Fertigungslinien. Dazu 
gehören ein Drehzahlsensor für Turbolader und ein Nockenwellenpositionssensor.
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Auszug Ansiedlungsgespräch des Metallbauunternehmens Fischer

 Die Firma Metallbau Fischer, derzeitig ansässig in Seebach, im Wartburgkreis, beabsichtigt mit
Wirkung zum 30.6.2015, seinen derzeitigen Produktionsstandort voll umfänglich nach 
Eisenach, Standort: Am Eichrodter Weg 110 - 113 zu verlagern. Das Unternehmen beschäftigt
derzeitig 55 Mitarbeiter. 

 auf diesem Weg soll direkt eine Umstrukturierung durch eine Unternehmensnachfolge
erfolgen

 Unternehmen erteilt der Wirtschaftsförderung eine „Lotsen Funktion“ 

 Sicherstellung und Begleitung aller Anforderungen aus der Ansiedlung und der 
Unternehmensnachfolge 

 Unternehmen bittet die Wirtschaftsförderung der Stadt Eisenach den Ansiedlungsprozess
selbst sowie die Unternehmensnachfolge für alle Vorgänge, die im Zusammenhang mit  
behördlichen Genehmigungen der Stadtverwaltung Eisenach sowie nachgeordneten
Institutionen stehen, zu begleiten und zu unterstützen
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Belegungsstruktur der Industrie- und Gewerbegebiete
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Bezeichnung des Gebietes

Fläche 

(in ha)

davon belegt 

(in ha)

davon frei 

(in ha)

Belegungsquote 

2016

Kernstadt Eisenach

B 1 "In der großen Güldenen Aue" 4,0 2,4 1,6 60,5%

B 3.2  „Obere Mühlhäuser Straße“ 11,8 11,8 0,0 100,0%

B 5 „Ehemaliges Kasernengelände“ 21,9 15,6 6,3 71,2%

B 9 "Wartenberg" (Bosch) 42,1 16,2 25,9 38,5%

B 12 "AWE Stammwerk" 9,8 6,7 3,1 68,4%

B 14 "Auf dem Gries" 35,7 35,7 0,0 100,0%

B 17 "Eichrodter Weg" 10,8 8,4 2,4 78,1%

B 41.1 “Ehemaliger Güterbahnhof“ 0,9 0,5 0,4 55,0%

Ortsteile

B 1 SF „Im Eisenacher Felde“ in Stedtfeld 12,6 12,0 0,6 95,0%

B 3 SF „Auf dem Werth“ in Stedtfeld 19,0 2,0 19,0 10,0%

B 38 „EDAG-Erweiterung“ in Stedtfeld 2,8 2,8 0,0 100,0%

B 1 SD „Gewerbegebiet“ in Stregda 16,9 15,9 1,0 94,1%

B 1 HZ „An der Dürrenhofer Allee“ in 

Hötzelsroda
7,8 6,9 0,9 88,2%

B1 SH „Gewerbegebiet“ in Stockhausen 25,0 14,4 10,7 57,4%

B 46 „Auf dem Reitenberg“ in Neukirchen 11,8 5,0 6,8 42,0%

Summe insgesamt 232,9 ha 156,3 ha 78,7 ha 67,1%
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Stärken und Schwächen

 Kombination der Vorteile einer Organisationseinheit in der Verwaltung mit  
Wirtschaftsförderungsexpertise im Gründerzentrum mit eigener Vorhaltung von 
Gewerbeflächen

 Gute regionale Vernetzung (Wirtschaftsförderung Wartburgregion, Regionalbeirat
und Arbeitskreise der Planungsregion SWT, IHK-Wirtschaftsbeirat und IHK –
Vollversammlung  

 vorhandenes sehr gutes CRS – System mit Wirtschaftsförderdatenbank

 Haushaltbedingte personelle Unterbesetzung 1,6 Vollzeitäquivalente 
*Empfehlung Exper Consult  eine Vollzeitstelle/10.000 Einwohner

 unzureichende finanzielle Ausstattung
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Ausblick 2017

 Unternehmertag am 07. Juni 2017 unter dem Motto:

Hier stehe ich und kann nicht anders - Unternehmertum Heute

Die Stadt Eisenach und die Wartburgregion sind ein bedeutender Schauplatz der Reformationsgeschichte.  

Bezüge zum Reformationsjubiläum und dem Wirken von Martin Luther bis in unsere heutige Zeit

Im Mittelpunkt des diesjährigen Unternehmertages stehen die wirtschaftlichen Perspektiven für die 
Wartburgregion. 

 Gastvortrag über „UnternehmerCourage „ Dr. Thomas A. Seidel, Internationale Martin Luther  Stiftung       
und Reformationsbeauftragter der Thüringer  Staatskanzlei
 Kooperation mit dem Theater am Markt (TAM) in Eisenach wagen wir einen Sprung in die Zeit der 

Reformation und zurück, - um im Rahmen eines moderierten Workshops - über die 
GelingensVoraussetzungen wirtschaftlicher Entwicklungsperspektiven für die Wartburgregion zu 
diskutieren.
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 ein weiteres Best Practice Beispiel:

Revitalisierung der ehemaligne Backwarenfabrik Eisenach 
Nutzungsänderung und Komplettsanierung 

 Ziel: - Existenzgründern die Möglichkeit zu bieten, Gewerberäume anzumieten
- max. 7 Nutzungseinheiten mit Mietflächen pro Einheit von ca. 325 m

- Baubeginn: 2017,  Inbetriebnahme 2018
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 Relaunch Internetauftritt Wirtschaftsseite Eisenach 

 Anzahl der Unternehmenskontakte bis 26.05.2017: 2354 
(Quelle: KWISnet)

 STADTRADELN

„Jeder Spinner fährt ´nen Manta, jeder Dödel Jaguar, nur Genießer fahren Fahrrad 
und sind immer schneller da!“ (Die Prinzen)

Das Fahrrad wird 200 Jahre jung und STADTRADELN feiert sein 10. Jubiläum -

 das nimmt die Stadt Eisenach zum Anlass, vom 01. September bis 21. September 2017 zum 
1. Mal am STADTRADELN teilzunehmen. Alle, die in der Stadt Eisenach wohnen, arbeiten, 
einem Verein angehören oder eine (Hoch-)Schule besuchen, können beim STADTRADELN 
mitmachen. 

 Stadträte und Verwaltung radeln zum Start gemeinsam.
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Vielen Dank für die gute 
Zusammenarbeit 
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